
No. 48.

wierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Wo

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conurier.
J

Jnſerate für den Cogrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 158

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

W

Halle, Montag den 26. Februar 1844.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 8oſter Königl.
terie fielen 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3980. 47,808

n „105.
Berlin, den 22. Februar 1844.

Könégl General Lotterie Direction

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Febr. Jhre Königl. Hoheit die verwitt

wete Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwe-
rin nebſt ihrer Tochter, der Herzogin Louiſe, ſind nach
Schwerin zuruckgereiſt.

Berlin, d. 21. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Kreis Deputirten Rittergutsbeſitzer Grafen von Po

ninski auf Siebeneichen zum Landrath des Loöwenberger Krei-
ſes, im Regierungsbezirk Liegnitz, zu ernennen.

Se. Excellenz der Geh. Staatsminiſter Rother iſt aus
Schleſien hier angekommen. Der königl. ſardiniſche außer
ordentliche Geſandte und bevollmaächtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, Graf Roſſti, iſt nach NeuStrelitz von hier abgereiſt.

Leipzig, d. 17. Februar. Nach einer in Angelegenheit
der Preſſe heute erſchienenen, Miniſterial- Verordnung vom
5. Februar tritt, mit Bezug auf das daruüber erlaſſene Geſetz
vom gleichem Tage, die Cenſurfreiheit auf alle Schriften, wel-
che zwanzig Druckbogen und daruüber enthalten und nicht in
Heften oder Abtheilungen von geringer Bogenzahl ausgegeben
werden, und zwar mit Einſchluß ſolcher Schriften, welche im
Königreiche Sachſen verlegt, aber im Auslande gedruckt wer
den ſollen mit dem 1. Mai 1844 in Wirkſamkeit.

Hanau, d. 19. Febr. Nach den neueſten Briefen aus
Kaſſel ſteht demnächſt ein ernſter Schritt unſerer Regierung
in der Eiſenbahnfrage zu erwarten, namentlich in Bezug auf

den Bau einer Eiſenbahn von Kaſſel nach Frankfurt a. M.
Unſere Regierung hat ſich zum Bau dieſer Bahn ſchon früher

gegen die königl. preußiſche verbindlich gemacht.
aber, daß endlich Hand ans Werk gelegt werde.

Hannover, d. 22. Febr. Die Regierung hat ihr bis-
heriges Stillſchweigen in der Zollvereins- Angelegenheit gebro
chen; ſo eben iſt eine offizielle mit Aktenſtucken belegte Darſtel-
lung der Verhandlungen erſchienen, welche mit Preußen und
Braunſchweig ſowohl uüber den Anſchluß des Königreichs Han-
nover an den Zollverein, als auch uüber die Erneuerung der
Verträge von 1837 (wegen Erleichterung des gegenſeitigen
Verkehrs zwiſchen Zoll- und Steuer-Verein, wegen Unter-
druckung des Schmuggelhandels u. ſ. w.) ſtattgehabt, aber
bekanntlich nicht das beabſichtigte Reſultat erzielt haben. Dieſe
Darſtellung (dem Vernehmen nach aus der Feder des Gehei-
men Kabinetsraths Falcke) fuührt den Titel: „der große Zoll
verein deutſcher Staaten und der Hannover-Oldenburgiſche
Steuerverein am 1. Jan. 1844. Eine Staatsſchrift mit Be
legen. Hannover, im Februar 1844“, und das Motto: „„Sine
ira et studio.“ Sie iſt mit Einſchluß der Belege etwa 12 Bo
gen ſtark, und furs Erſte in nur 125 Exemplaren gedruckt,
noch nicht im Buchhandel zu haben ſondern nur den ſämmt
lichen deutſchen Höfen zugeſandt worden doch beabſichtigt die
Regierung, ſie auch dem Publikum zugänglich zu machen, zu
mal dieſelbe nicht nur die in einigen Zeitungen erhobenen Vor-
wurfe durch Thatſachen und Aktenſtucke widerlegt, ſondern
auch zugleich auf das ſchlagendſte darthut, daß die Regierung
in der ganzen Angelegenheit nach allen Seiten hin mit Umficht,
Sorgſamkeit fur das Wohl des eignen Landes und Offenheit
und Wahrheit gegen die Zollvereins-Staaten zu Werke gegan-
gen. Die Schrift iſt in mehrfacher Hinſicht ſehr bedeutſam,
waär's auch am Ende nur als Beweis, daß unſere Regierung,
welche ſeit 1837 ſo oft ſich darin zu gefallen haben ſchien, der
öffentlichen Meinung entgegenzutreten, in dieſer Schrift eine
Appellation an die öffentliche Meinung erhebt. Daß ſonſt
der gegenwärtige Zuſtand unſeres indirekten Steuerſyſtems und
unſere Beziehungen zum Zollverein eine Aenderung erleide,
ſcheint wenig Ausſicht; die Plackereien in Ammenſen dauern
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fort, doch ſollen die dieſſeitigen Reklamatlonen wenigſtens ſo
viel bewirkt haben, daß das Grenzbewachungs Perſonal braun
ſchweigiſcher Seite vermehrt worden und daher die Viſitationen
und Abfertigungen dort etwas ſchneller gehen.

Frankreich.
Parks, d. 19. Februar. Die Regierung hat den Bericht

von der Beſitzergreifung auf Otaheiti noch nicht bekannt ge
macht; es heißt, die Miniſter ſeien nicht einig daruber, ob
das raſche Verfahren des Admirals DupetitThouars gutzuhei-
ßen ſei; es iſt zu beklagen, daß die Furcht vor dem Geſchrei
der Oppoſition. die Regierung hindern wird, in dieſer Sache
nach den Vorſchriften einer geſunden Politik zu handeln die
Vorgänge auf Otaheiti enthalten den Samen zu einem Zer-
wurfniß, wo nicht mit der engliſchen Regierung, doch mit dem
engliſchen Journalismus und den ruührigen Miſſionsvereinen.

Die Regierung verdoppelt ihre Anſtrengungen, um die
Wiedererwahlung des Herrn Berryer als Deputirten von Mar
ſeille zu vereiteln. Da ſonſt ſchwerlich irgend ein Kandidat dem
Herrn Berryer den Sieg beſtreiten könnte, ſo hat das Kabinet
zu ſeinem Kandidaten den einflußreichſten Mann von Marſeille
gewahlt, in der Hoffnung daß deſſen zahlreiche Freunde ihre
Stimmen dem Herrn Berryer verſagen werden. Es iſt dies
der Banquler Pascal der Rothſchild von Marſeille, der aber
ſo wenig Luſt und Fahigkeit zur Deputation zeigt, daß er ſelbſt
nie daran gedacht hätte, ſich in die Reihen zu ſtellen. Herr
Berryer ſeinerſeits behauptet, er habe von der Konkurrenz des
Herrn Pascal nichts zu furchten, weil die Oppoſition die in
jenem Wahlbezirke großen Einfluß hat, ſich auf das thatigſte
fur ſeine Wiederernennung verwendet. Ueber ein Drittel der
Wahlmanner, welche fur Herrn Berryer ſtimmen, gehort zur
radikalen Partei, welche, man muß es geſtehen, ſo ſehr ſie
ſich auch vom blinden Parteigeiſt beherrſchen läßt, dennoch in
Betreff der Wahloperationen als die unbeſtechlichſte gilt.

Herr Thiers hat den Wahlern von Marſeille die Kandi-
datur des Legitimiſten Hauptes des Herrn Berryer durch ein
eigenhändiges Schreibenempfohlen.

Spanien.
(Paris, d. 19. Febr. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 15. Febr.) Vierzig zu Madrid anweſende Senatoren haben
eine Adreſſe an die Königin votirt, ſie zu verſichern, daß die
Regierung auf ihre Mitwirkung zählen konne. Eben dieſelben
haben noch eine zweite Adreſſe an die Königin Mutter votirt,
ihr den Wunſch, ſie zuruckkehren zu ſehen, auszudrucken. Die
Deputirten von der Majorität haben dieſelben Schritte gethan.
Die Entwaffnung der Milizen zu Lugo, Cadix, Sevilla, Ceuta
und im Lager von St. Roch hat ohne Störung der Ordnung
ſtattgefunden. Malaga und Almeria waren ruhig. Am 12.
Februar hatte man zu Madrid nichts Neues, weder aus Car-
thagena noch aus Alicante.

Portugal.
(Paris, d. 18. Febr.) Die portugieſiſche Revolution

ſcheint immer großere Fortſchritte zu machen die heutigen
Journale geben mehrere Aktenſtucke und Proklamationen des
Grafen Bomfin, ehemaligen Kriegsminiſters und Hauptes des
Aufſtandes. Wie die Progreſſiſten in Spanien, ſo bleiben
auch die Septembriſten in Portugal der Königin treu und wol-
len nur einem reactiongiren Miniſterium gegenüber die Natio-
nal-Souverainetät aufrecht und das Repraſentativ Syſtem in
ſeiner Reinheit erhalten.
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Vermiſchtes.
London. Aus Haverfordweſt vom 16. Februar

wird ein ſchrecklicher Unfall angezeigt: 58 Arbeiter waren in
der Kohlengrube bei Landsſkipping beſchaftigt, als plotzlich
eine Waſſermaſſe mit ſolcher Gewaltſamkeit einbrach, daß nur
18 ſich retten konnten und die ubrigen 40 ihren Tod in den un
terirdiſchen Fluthen fanden.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 10. Febr. incl. 47,410 Perſonen.
Vom 11. bis 17. Febr. incl. 100

mit Einſchluß von 864 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

55,510 Perſonen.

Die Maulwürfe auf den Wieſen.
Der Landmann hat häufig Urſache, über den Schaden zu

klagen, den die Maulwurfe ſeinen Wieſen zufugen. Beim
Mahen des Graſes ſind die Maulwurfshaufen allerdings ſehr
ſtörend. Nichtsdeſtoweniger giebt es Umſtände, unter denen
es gerathen iſt, den Maulwurf zur Erhaltung der Wieſen nicht
vollſtändig auszurotten. Jn der Regel lebt er von Larven und
Jnſekten, die in großen Maſſen gern in und auf dem Wieſen-
grunde ſich aufhalten. Wird der Maulwurf weggefangen, ſo
vermehren ſich dieſe ſchädlichen Jnſekten und Larven dermaßen,
daß die Wieſe in Kurzem völlig verwüſtet wird. Jm J. 1840
waren die Wieſen um Mettlach in Rheinpreußen zwei Monate
lang durch Ueberſchwemmung unter Waſſer geſetzt und dadurch
alle Maulwurfe getiklgt. Die Landwirthe freuten ſich außer
ordentlich über dieſe angebliche Hulfe der Natur. Jm Fruhjahr
aber warteten ſie lange vergeblich auf Gras, und bald bemerkte
man, daß ſich bei der trockenen Temperatur die Grasnarbe
losſchälte und vom Winde fortgetrieben wurde. Auch einge-
ſäeter Hafer ging nicht auf. Beim Umpflugen zeigte ſich aber
die Urſache dieſes Verluſtes, nämlich eine ungeheure Menge
Engerlinge. Nur erſt nach der Ruckkehr der Maulwurfe wuchs
wieder Gras. Daſſelbe trug ſich auf einer kleinen Rheininſel,
der Knoblauchsaue, der heſſiſchen Domainenverwaltung gehö
rig, zu. Seitdem dieſes Jnſelchen nicht mehr unter Waſſer
geſetzt wurde, hatten ſich die Engerlinge ſo vermehrt, daß der
Graswuchs ganz verloren ging. Auf Koſten der Verwaltung
ließ man das Land umbrechen und die Engerlinge ſammeln; auf
einer Fläche von 300 Morgen ſammelte man 46 Millionen En
gerlinge. Maulwurfe konnten dort nicht zukommen, weil der
Rhein die ganze Domäne umfließt. Jn einer Gegend von
Franken tilgte man auf einer Wieſe von 130 Morgen alle Maul
wuürfe aus, und der Erfolg war eine ſolche Ueberhandnahme
von Wuürmern, Schnecken und Engerlingen, daß man um der
Erhaltung der Wieſe willen Maulwurfe wieder anſetzen mußte.
Jn England, wo der Wieſenbau ſehr kultivirt wird, iſt der
Fall öfter vorgekommen, daß man die Maulwurfe wegfing und
ſie ſpäter wieder auf die Wieſen bringen mußte. Man muß
daher bei Vertilgung der Maulwuürfe mit Vorſicht verfahren.
Anders iſt es auf Kunſtwieſen, die gehörig bewäſſert werden.
Auf ihnen ſoll der Maulwurf, einzelne ſehr ſeltene Falle aus
genommen, abſolut ſchaädlich ſein. Sg.



FamilienNachrichten.
Todesanzeig e.

Das heute Mittag 11 Uhr an einem
Schlagfluß erfolgte plötzliche Ableben mei-
nes geliebten Ehegatten, des Land und
Stadtgerichts-Canzliſten Fr. Wilh. Salz-
mann, zeige ich mit der Bitte um ſtille
Theilnahme allen Freunden und Bekannten
hierdurch tiefgebeugt an.

Halle, den 23. Febr. 1844.
Roſine Salzmann,

geb. Thormer.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche in Spickendorf geho-
rigen, zu Michgelis d. J. pachtlos wer-
denden Aecker, beſtehend in
1) einer halben Hufe im ſogenannten

Felde von der Bucht, enthaltend 8 Mor-
gen 27 DRuthen,

2) einer dergleichen am Weinberge, ent-
haltend 7 Morgen 52 [IR.,

3) einer Kratze über dem Berge, 123 [R.
haltend,

4) einer halben Hufe hinter dem Kirch-
hof, 3 Morgen 98 ([DR. groß, und

5) einer Kratze hinter dem Dorfe, 1 Mor-
gen 110 [R. enthaltend,

ſollen anderweit auf 6 oder nach Befinden
auf 12 Jahre verpachtet werden, und iſt
hierzu Termin auf

den dreizehnten Marz e.,
Vormittags um 9 Uhr,

in der Wohnung zu Spickendorf ange
ſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen wer
den.

Halle, den 2. Februar 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
W

Bekanntmachung.
Das Stunde von Halle gelegene Rit-

tergutsgehöfte nebſt Luſtgarten zu Freien-
felde, welches ſeit 8 Jahren zum Betriebe
einer Tabagie benutzt iſt, ſoll auf die 3
Jahre vom 1 April 1844 bis dahin 1847
im Termine

Donnerstag den 14. Maärz d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Gutsgehoöfte ſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nach-
gebote werden nicht angenommen.

Halle, den 21. Febr. 1844.
Der Magiſtrat.

m

4000, 2000, 1000 und 400 Thlr. lie-
gen ſofort oder auch zum 1. April d. J.
gegen ſichere Hypothek zum Ausleihen be-
reit durch Opitz in Halle,

Rathhausgaſſe Nr. 250.

ſten das Rittergut Kriegſtädt bei Lauch-

3

Zu verkaufen ſind durch den Unterzeich-
neten:

1) eine 2 Stunden von Halle belegene
Schenke und Nebenhaus, mit geraäumi-
gem Tanzſaal, Scheune und Stallge-
baäude, Keller, einem Garten am Hauſe,
einer Pflaumen- und Graſekabel, nebſt
3 Acker Gartenland;

2) ein in der Nahe von Leipzig im Her-
zogthum Sachſen gelegenes Landgut von
180 Scheffel Ausſaat Feld des beſten
Bodens, zum Theil neu erbauten Ge-
baäuden, Garten am Hauſe, nebſt Jn-
ventarium an Vieh, Schiff und Geſchirr

3) ſind auch Kapitale von 15,000 und
5000 Thlr. à 33 pCt., ſowie 4000,
3000, 2000, 1560, 1000, 800, 500,
400 und 200 Thlr. auszuleihen durch den

Aktuar Dancker in Halle,
gr. Märkerſtraße Nr. 455.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Seidel in Eisleben.

Einem Barbiergehuülfen giebt ſogleich
Condition

Wundarzt Kuüſter. Halle, Graſeweg.

Ein alter, aber noch ſehr brauchbarer
Dampfftkeſſel,

6 Fuß lang,
223 Durchmeſſer,

liegt zum Verkauf bereit beim

Werkmeiſter Kinne in Halle,
Ober-Leipz. Thor Nr. 1626.

Kartoffeln.
Vorzuglich ſchöne Speiſekartoffeln und

eine ausgezeichnete Sorte Viehkartoffeln,
verkauft in großen und kleinen Quantitaä

ſtadt.

Runkelrübenkerne u. Spörgel-
ſaamen ſind in jeder beliebigen Quanti-
tat zu haben auf dem Rittergute Krieg-
ſtädt.

Penſionsanzeige.
Zu Oſtern kann ich noch einige Kna-

ben in Penſion nehmen, fur deren Pflege,
Bildung und Leitung ich gewiſſenhaft ſor-
gen werde.

Grotjan, Cand. theol.
und Lehrer am Waiſenhauſe,
Ranniſche Straße Nr. 501.

Schloßgaſſe Nr. 1058. iſt eine kleine
Stube nebſt Kammer an eine einzelne Per-
ſon zu vermiethen.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem zahlfahigen Oekonomen wird

ein Land-, Frei oder Rittergut bis zu
80,000 Thlr. hoch, anzukaufen beabſichtigt.
Vorſchlage werden in portofreien Briefen
unter dem Buchſtaben W. poste restante
Braunschweig entgegengenommen. Un-
terhandler werden verbeten.

Verkauf eines ſehr nett, wie ein
Schlößchen, gebauten Landguts.

Daſſelbe in guter Lage, Stunden
von einer Stadt, 2 St. von der Eiſen
bahn entfernt, hat 135 Morg. Feld und
17 Morg. Wieſe; es ſind uber Winter ge
ſaet 34 Schfl. Weizen, 62 Schfl. Korn
Berl. Morg. Die Abgaben betragen 80
bis 90 Thlr. An Jnventar werden 6
Pferde, 15 St. Rindvieh und 100 St.
Schaafe und Lammer ubergeben, ſo wie
ſammtliches todte Jnventar und Vorrathe.
Der Preis iſt 10,000 Thlr. und kann die
Hälfte darauf ſtehen bleiben. Das Nahere
ertheilt der Oekonom Fr. Wilh. Gäahler
in Belgern.

Zwei Landgüter und Waſſer-
mühlen,

beide neu gebaut, gute Lage, eins 100 Mor-
gen Feld fur 7000 Thlr. das zweite mit
110 Schfl. Feld, 120 Schfl. Wieſe und
Holz fur 5500 Thlr. ſtehen ſofort zum
Verkauf, und giebt nahere Auskunft F. W.
Gähler in Belgern; desgleichen einige
gute Waſſermühlen von 6 bis 15,000
Thlr.

Gaſthofsverpachtung, wozu circa 1000
Thlr. Geld zur Uebernahme erforderlich iſt,
weiſt nach Gaähler in Belgern.

Eine Tuch-Dampfwalke mit 30 Pfer-
dekraft, welche 20,000 Thlr. zu bauen geko-
ſtet, wird verkauft fur 14,000 Thlr. durch
den Oekonom Wilh. Gähler in Bel
gern.

Bei Unterzeichneten iſt zum Beſten
der Guſtav-Adolphs- Stiftung er-
ſchienen
Predigt zum Gedachtniſſe des tauſendjah-

rigen deutſchen Reiches ulber Ep. Röm.
8, 12 17, von Dr. C. Zſchieſche,
ev. Prediger in Dößel.

J. Fr. Lippert Schmidt.
Sußkirſchbaume verkauft

Steuer in Zickeritz.

Ein Lehrling kann ſogleich oder zu
Oſtern in die Lehre treten beim Backermei-
ſter Gerlach an der Glauchaiſchen Kirche
Nr. 1979.

l
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Der Gedanke, welcher bei der zweiten Säkularfeier des Todestages GuſtavAdolphs
Königs von Schweden, am 6. November 1832 in Lützen zuerſt von dem mitanweſen
den Sup. D. Großmann aus Leipzig ausgeſprochen wurde zur Erinnerung an dieſen
Tag einen Verein zu grunden, welcher den Zweck hat:

„bülfsbedürftige evangeliſche Gemeinden, beſonders des Aus-
landes, zu unterſtützen,“

hat einen ſolchen Anklang gefunden, daß ſich bereits viele Vereine im Jn- und Aus-
lande gebildet und dem Hauptvereine in Leipzig angeſchloſſen haben. Auch in
Halle hat ſich, wie öffentliche Blatter gemeldet haben, am 29. November v. J's ein
Centralverein fur unſere Provinz Sachſen gebildet, an welchen fich Zweigvereine
anſchließen werden, nachdem der proviſoriſch ernannte Vorſtand hohe Genehmi-
gung hierzu erwirkt hat.

Sämmtliche Geiſtliche der Ephorie Eisleben haben bereits im November v. J's
ſchriftlich ihre Bereitwilligkeit, der GuſtavAdolph Stiftung ſich anzuſchließen, er
klart. Der mitunterſchriebene Superintendent hat dieſe Erklarung ſeiner Amtsbruder
auf der Verſammlung in Halle perſönlich kund gegeben. Von allen Seiten kom-
men Aufforderungen,
„hier in der Lutherſtadt Eisleben einen Zweigverein der Guſtav-Adolph-
Stiftung“ in's Leben zu rufen. Die Unterzeichneten nehmen davon Veranlaſſung,

Alle, welche in der Nahe und Ferne ihre Theilnahme an dieſer Stiftung bezeugen
wollen, zu erſuchen, ſich zum nächſten 28. Februar Mittw. Nachm. zwei Uhr
im Gaſthofe zum goldnen Schiff hieſelbſt einzufinden, um über Errichtung eines
ſolchen Vereins das Weitere zu beſprechen.

Eisleben, den 18. Februar 1844.
D. Baumler. Dörk. Giebelhauſen. Giſeke. v. Holleuffer.

Fr. Müller. Prange. Reichardt. Richter. Scholz.
Winkler. Zipprich.

m

Alten abgelagerten Varinas-Canaſter, Kaufgeſuch einer Herrſchaft oder
ſowie ſehr ſchone Hamburger und Bremer Allodial-Rittergutsbeſitzung.
Cigarren, offeriren billigſt Eine bedeutende Herrſchaft oder ein gro-

Ziegler Proööpper, ßes Allodial- Rittergut wird anzukaufen ge-
Markerſtraße Nr. 458. ſucht, und wollen Verkaäufer betreffende Of-

andlungen alle bei keit des Namens und Kaufpreiſes in franC 7r wer dte o San kirten Briefen unter der Chiffre v. H. po-
J rg bei Nuland Eisle- Ste restante Braunschweig baldigſt einſene r iſt zu haben den und hierauf weitere Nachrichten gewar-

tigen.
(Fur Jager und Jagdliebhaber:)

Die Dreg de chtang Dienstags Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.oder wie kann ein Jeder ſeinen Hund in

kurzer Zeit zum Ein ganz neues Glaſerhandwerkzeug nebſt
Jagd-, Haus-, Hof- und Hobelbank ſteht eingetretener Verhaltniſſe

7 2 DHirtendienſte halber zum Verkauf beim Windmuüller Hrn.
in Rei emit leichter Muühe abrichten, Apel in Reideburg bei HDatle

wie auch ſeine innerlichen und äußerlichen Ein tüchtiger Kalkbrenner, mit guten
Krankheiten erkennen und heilen. Von Atctteſten verſehen, wird zum ſofortigen An-

Fr. Fuhrmeiſter. Preis 15 Sgr. tritt verlangt. Wo? erfährt man in der
Wer ſeinem Hunde Künſte lehren und Expedition dieſes Blattes.

denſelben zum Jagd-, Hof- und Hausr a abrichten will, bediene ſich Jn Radewell iſt weißer Sand zu
dieſer praktiſchen, auf Erfahrung gegründe verkaufen.
ten Schrift. Der Hund erhalt erſt ſei-
nen Werth, wenn er zu ſeinem Dienſte Auf dem Rittergute Quetz ſtehen meh-
gut abgerichtet iſt, und nach dieſer Anwei- rere Kälber zum Verkauf.
ſung iſt dies in Zeit von 8 Tagen ge-
ſchehen. Auch bei Reclam in Leip- Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
zig vorrathig. Schaaf, große Steinſtraße Nr. 82.

h

ferten unter genauer Angabe der Oertlich

Billiger Verkauf.
Wegen zu ſtarken Waarenlagers verkaufe

ich von heute ab eine große Partie ganz
moderner Schnittwaaren zu auffallend bib
ligen Preiſen, als: ſehr ſchöne wol-
lene und ſeidene Kleiderzenge in
den neueſten Stoffen, Meunbles-
zeuge, Kattune, Bettzeuge und
Bettbarchente, vorzüglich eine große
Partie ganz feine franzöſiſche ſei-
dene und wollene Umſchlagetü-
cher und Long-Shawls, ſowie der De
gleichen Damen und Herren-Cra- La
vatten. Zugleich empfehle ich auch mein pel
zu reichliches Lager vor Tuchen, Som-
mer- und Winter-Buckskins und Ge
Weſtenzeugen zu ſehr erniedrigten Fr.

Preiſen. derF. W. Giebner in Cönnern. vo
Flachſen Land-Garn, ſo wie fein

Lüneburger Garn in ganz vorzüglich
ſchöner Waare, empfiehlt ſehr billig itb

F. W. Giebner in Cönnern.

Der bekannt ſchöne Lüneburger w
und gereinigte Land-Flachs iſt wieder

zu haben bei zF. W. Giebner in Cönnern. p

Von dem F.Muſeum der wiſſenswertheſten v
Merk würdigkeiten der Erde, J
herausgegeben von Löwer, 8

ſind wieder neue Lieferungen angekommen.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Nachruf!
Dem Herrn Rector Blauel bei ſeinem ge
Abgange von der Gemeinde Rothenburg, ſ

als Prediger nach Wolferode xbei Eisleben. ſNun ſo ziehe dann hin in Frieden Du
Edler Menſchenfreund aus unſerer Mitte. w

Dank! Ewig Dank! rufen wir Dir nach, o
fur dieſe ſo reichlichen Gaben, welche Du 9
wahrend einer Reihe von Jahren unſeren
lieben Kindern ſpendeteſt. Heiße Thränen 2
floſſen Dir deshalb von dieſen Deinen d
Schülern und Schülerinnen nach, welchen
nur der Troſt zuruckblieb, daß Dich die v

Pflicht rufte, und die Vorſehung es be l
j ſtimmte, einer treuen Gemeinde Seelſorger ſe

zu werden, und ihr Seelenwohl fordern zu
helfen.

Mag dieſe theure Gemeinde recht bald d
fuhlen, wie wohlthuend es ſei, einen ſo d
chen Mann mit Geiſt und Herz zu beſitzen

Am 19. Februar 1844. IDie Gemeinde Rothenburg. i
n

Beilage d
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 26. Februar 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittergutsbeſitzer Grafen von Lariſch auf Dirſchel zum
Landrath des Leobſchutzer Kreiſes, im Regierungs Bezirk Op
peln, zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Weyrach, iſt von
Frankfurt a. d. O. und der General Major und Kommandeur
der öten Kavallerie-Brigade, von Tietzen und Hennig,
von Torgau hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Febr. Das Schweigen der Regierung

über den Vorgang auf Otaheiti zeugt von Verlegenheit, wie
man die Sache zu nehmen habe. Bald wird die Frage: ob
der Admiral Dupetit-Thouars nach dem Volkerrecht und vor-
nehmlich in Rückſicht auf die zwiſchen Frankreich und England
beſtehenden Verhältniſſe des guten Einvernehmens in ganz an
dern und weit wichtigeren Punkten, als der Beſitz einer Jnſel
in der Südſee darbieten mag, befugt geweſen, die Königin
Pomare abzuſetzen und durch Aufpflanzung der dreifarbigen
Fahne die Einziehung der brittiſchen Flagge nothwendig zu ma-
chen? zum Gegenſtand einer erbitterten Polemik in den
Journalen der beiden rivaliſirenden Länder und wohl auch eines
gereizten Notenwechſels werden. Nach dem Bericht eines Au-
genzeugen iſt der Beſitzergreifung eine Scene vorangegangen,
die ganz geeignet ſcheint, zu Weiterungen zu fuühren. Als nem-
lich die drei franzoſiſchen Kriegsſchiffe auf der Rhede von Pa-
paiti erſchienen, lag dort nur ein engliſches Fahrzeug, die Fre-
gatte Dublin. Nachdem Admiral Dupetit Thouars gewaltſam
egen die Königin Pomare weil ſie ſeiner Aufforderung zugen ſich ſtandhaft geweigert zu Werk gegangen war, ver

fugte ſich der Kommandant der Fregatte Dublin an Bord der
Reine Blanche und erklärte dem franzöſiſchen Admiral: „er
werde die Königin an Bord ſeines Schiffes kommen laſſen, die
otaheitiſche Flagge aufhiſſen und ſie mit 21 Kanonenſchuſſen be
grüßen.““ Dupetit Thouars ſoll darauf erwiedert haben:
„Jhr mogt dieſes Weib immerhin an euern Bord nehmen,
aber hutet euch, die otaheitiſche Flagge aufzuhiſſen; wenn ihr
dieſelbe mit einer Salve von 21 Kanonenſchuſſen ſalutirt, ſo
uübernehmt ihr damit jede Verantwortlichkeit, die daraus entſtehen
mag. Jetzt habe ich euch gewarnt; thut nun, was euch be-
liebt.“ Die otaheitiſche Flagge wurde nicht aufgezogen und
ſalutirt

Großbritannien und Jrland.
Nach Berichten aus London vom 17. Februar nimmt

die Debatte uber die iriſchen Angelegenheiten einen Charakter
der Erbitterung an, worunter die Frage: wie den Beſchwerden
Jrland's abzuhelfen und der Repealagitation die nach
O'Connell's und der Seinen Verurtheilung um ſo gefahrlicher
im Stillen zu gähren ſcheint ein endliches Ziel zu ſetzen
nur leiden kann. Jn die endloſen Details der ellenlangen Re-
den einzugehen, wäre ermudend; ein Verhaltniß beherrſcht
die ganze Diskuſſion: Die Regierung halt feſt an der anglika-

niſchproteſtantiſchen Kircheneinrichtung in Jrland; jede andere
Konzeſſion aber läßt die große Mehrzahl der Jrlander gleich-
guültig; die engliſche Regierung giebt mit unwilliger Hand und
grade das nicht, was ihr O'Connell durch die Repealbewegung
abzunöthigen gedachte. Bis zum 17. Febr. hatte er ſich noch
nicht im Unterhaus hören laſſen man verſicherte aber, er und
Sheil wurden am Montag (19. Februar) das Wort nehmen.

Portugal und Spanien.
(Paris, d. 20. Febr. Telegr. Depeſchen. 1. Bayonne,

d. 16. Febr.) Die portugieſiſche Bewegung hat zu Torres
Novas im vierten Kavallerieregiment ſtattgefunden. Meh-
rere Verhaftungen ſind am 7. Februar zu Liſſabon ange-
ordnet worden. Baron Bomfin, der ebenfalls feſtgenommen
werden ſollte, iſt entkommen. General Roncali ſchreibt vom
9. Februar aus Villa Franqueza, daß er zugleich mit dem Ge-
neral Pardo Alicante blockirt halt. Mehrere Jnſurgenten
haben ſich bereits bei ihm geſtellt. Die Adreſſe der Deputirten
an die Königin hat 72 Unterſchriften erhalten.

2. Bayonne, d. 17. Febr. Aus Orihuela vom
9. Februar wird gemeldet, daß die Jnſurgenten dieſe Stadt
verlaſſen und ſich in Carthagena eingeſchloſſen haben. Baron
Bomfin, den man fur das Haupt der portugieſiſchen Bewe
gung hält, iſt zu Yelves verhaftet worden. Olozaga muß ſich,
nach einer Anordnung der portugieſiſchen Regierung, zu Se-
tubal aufhalten.

Vermiſchtes.
Jnnsbruck, d. 15. Febr. Der „Bote fur Tirol und

Voralberg“ meldet über die am 2. Februar in der Nähe von
Reutte mit allen Bewohnern verſchuttete Muhle: „Am 3. Fe
bruar, wie in der ganzen Nacht vom 3. auf den 4. wurde von
den Bewohnern von Stockach und Bichelbachle nachgegraben,
um die Bewohner der verſchutteten Muhle zu retten. Am
4. Febr. gegen 10 Uhr fruh gelang es endlich, immer mehrere
Beſtandtheile des Hauſes anzutreffen. Die thätigen Nachbarn
ſtießen auf die verſchuttete Stube; hier lag die ganze Familie
beiſammen; ſechs (der Vater, die Mutter und vier Sohne)
waren todt, nur die Tochter, Eliſabeth Hosp, gab noch Zei-
chen des Lebens, wie ſie aber an das Tageslicht gebracht war,
ſtarb ſie. Die ganze Familie muß gerade im Nachteſſen begrif
fen geweſen ſein, denn einige der Leichname wurden mit dem
Löffel in der Hand gefunden und bei anderen entdeckte man
die Speiſe im Munde. Das Wohngebäude war gemauert;
das Dach war fortgeriſſen, das Haus ſelbſt eingeſturzt und
durch eine furchtbare Schneemaſſe zugedeckt, ſo daß nur mit
Muühe dieſe Maſſen von Schnee, Schutt und Steinen entfernt
werden konnten.“ Ein zweites Unglück betraf ein Haus zu
Stockach. „Dieſes Haus war von der Lawine verſchoben und
nur theilweiſe fortgeriſſen worden blos die Stube, während
die anſtoßende Kammer, die Küche und der Stall ſtehen blie
ben. Die Tochter des Hauſes, Anna Maria Klos, war in der
Kuche, um zu kochen, die ganze übrige Familie befand ſich in
der Stube beim Nachteſſen und hatte alſo das Ungluck, von der
Lawine getroffen zu werden. Da hier die Schneemaſſe nicht
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bedeutend war, ſo konnte man ſchnell zum Hauſe gelangen,
und weil die Tochter in der Küche durch Hulferufen ihr Leben
kund gab, ſo wurde dieſe bald gerettet, und ebenſo gelangte
man ohne Verzug zur eingedruückten und verſchutteten Stube.
In dieſer war die ganze andere Familie: der Vater, 77 Jahre
alt, die Mutter, 60 Jahre alt, zwei Söhne und drei Tochter
lagen unter den Trummern des Hauſes, unter Steinen vom
eingeſturzten Kamin und unter der Schneemaſſe. Die Mutter
war beim Ofen zwiſchen zwei Tochtern, die Sohne in der Nähe
des Vaters. Dieſer befand ſich unverletzt, die zwei Tochter an
der Seite ihrer Mutter waren beſchadigt, doch nicht bedeutend,
die Mutter aber mit den zwei Sohnen, Johann und Johann
Georg, ſowie mit der einen Tochter Eliſabeth waren todt. Die
Geretteten ſind in Stockach gut untergebracht und verſorgt;
die Todten liegen in der Kirche und es muß erſt der Weg geoff-
net werden um ſie begraben zu können. Die Lawine dehnte
ſich beinahe uber die ganze Thalgegend aus und ließ eine Schnee-
maſſe liegen, welche im Durchſchnitt eine Tiefe von 4 bis 5
Klaftern haben wird.“

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 24. Febr.

Pr. Cour.
Brief. Geld.

Pr. Cour,
Brief. Geld. Sem.

Fonds. s Actien. Zf.
St. Schldſch. 3 101 101 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 170Oblig. 30. 4 1017 do. do. P. Obl. 4 (11103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 1188Seechandl. 905 897 do. o. P. Obl.) 4 1103),
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 153 152Schldvſchr. 3' 100/, o. do. P. Obl.) 4 1103
Brl. St. Obl. 3* 1014 Düſſſ. Elberf. 5 94 93
Onz. do. i. Th. 48 ſpdo. do. P. Obl.! 4 998
Wſtpr. Pfbr. 3* 11003/, Rheiniſche 5 82 81
Grßh. Poſ. do. 4 105 do. do P. Obl.! 4 998
do. do. 3/,100 BDBrl. Frankf. 5 153 rOſtpr. Pfbr.37, 103 do. do. P. Obl. 4 1048/, 1037,

Pomm. do. 3'/,101 1002), Oberſchleſ. 4 119 aK.u. Nm. do. (3/2 10127, [101 do. L. B.v.eing. 115

Schleſ. do. 3*/,101 S 129do. do. L. B. 1129Gold al marc. 15a e h hAnd. Goldm. Fr ib t 4s Thlr. 117, 118/, Srele. e
Disconto. 3Leipzig, d. 23. Febr.

tagatspaviere. Ange Staatspapiere. AngeStaatspapierr boten eludt Actien excl. Zinſ. boten. Gelucht

F. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39 im à 37, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 102von 1000 u. 500 9953 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 100 à 3 (300 Mk.KS. Kamm--Cred. Bco. 150 oKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen 1116'
K. S, Landrentenbr. à 49 à 103 im 104e ev. 1600 u. 500 okleinere Aet. d. W. B. pr. St.

See 1145Cyedit-Käaſſenſch. eipz. Bank Actien
3 j 30 fl. F. à 250 pr. 1 131v u. 500 982 eipz. Drsd. Eifenb.Keinere S Act. à 100, pr. 100o 137'eeipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.

à s im 14 J. pr. 1 102v. 1000 u. 500 89 Sächfiſch Schleſ. do.

kleinert pr. 100o 110,Lpz. Dresd Eiſenb. Magd. Lyz. do. incl.
P.-Dbl. A 107 Div. Sch. do. pr. 1 2 490

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Pregß. Selde.

Halle, den 24. Febr.

Weizen 1 25 A. bis 2 2 6Roggen 15 1 218 9Gerſte 1 1 e 3 9Hafer 17 e 6 22 6Magdeburg den 23. Febr. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 48 Gerſte 29 30Roggen 35 3s8l/, Hafer 1868 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 23. Febr. 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Febr.

Jm Kronprinzen: Se. Durchlaucht Prinz von Soims-Braunfels,
im 12 Puſaren-Reg. a. Merſerurg. Die pPrrn. Lieut. v. Klitzing,
v. Kroſigk u v. Scharnhorſt a, Merſeburg. Hr. Banquier Fiſcher
a. Braunſchweia. Pr Guersbef. Dingelſtedet a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Grete a. Nordhauſen Duport a Paris, Stork a El
berfeld, Gößling a Leipzig Hrucker a. Frankfurt a. M., Nachtigall
a. Miinz, Lorenz a. Weimar, Froſch a. Le'pziag Schulze u Förſte-
mann a Nordkhauſen, Wittig a. Bremen, Feeiſtadt a. Siegerseben,
Lehmann a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. Schelcher a. Würzburg. Hr.
Kreis-Phyſikas Bruſe o. Frankfurt. Hr. Privatm HDegener a. Brüfſ-
ſel. Hr. Buchhändler Vetter a Dresden. Hr. kaiſerl. ruſſ. Oberſt
Graf Maſſetow a. Ptersburg. Hr. Edelm. John Will a. Calats.

Stadt Zürch Hr. Amtm. Heine a. Wulen. Die Hirn Kaufl. del-
lermann a. Kelſterbach, vehmann a. Koblenz, Lauterbach a. Leirzig,
Alexander a. Mainz, Schneidewind g. Göttingen, Stockwmenn g.
Bremen, Hellweg a. Hamburg. vr. Fabrikbeſ. Lippert a. Schwedt.
Hr. Maſchiniſt Mag o. Zürch. Hr. Partitk. Dietze a. Barby. Pr.
OAmtm. Jäckel a. Kriegſtedt. Hr. Ger »Amtm Bertrom a. Wettin
Hr. Baron v. Espinol a. Braunſchweig. Hr. Partik. v. Poncet a.
Paris. Hr. Oekon. Porwitz a. Magdeburg. Hr. Arzt Hagen a. Tan
germünde. Mad. Schlein a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Demmann
jun. a. Hettſtedt, Heuerken a. Eſchwege, Eſchendach a Kaſſel, Lau
terbach a. Leipzig Fetz a. Frankfurt a. M., Helle mann a. Hildes-
heim, Weißenfeld e. Magdeburg, Tölle a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Amtm Zahn a. Ballhauſen. Hr. Jufp. Neiter
a. Zehlendorf. Hr. Amtm. Greiner a. Bornau. Hr. Fabrik. Hoff
mann a. Ebersdorf. Die Hrru. Kaufl, Backe u. Krüger a. Berlin,
Schmidt a. Letpzig, Michaelis a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Matthias a. Deſſau, Danfel a.
Schönebeck, Nitzſchmann u. Albrechta Berlin Kupfer a. Witten-
berg. Hr. Partik. Sieler a. Magderurg. Hr. Fabr. Urban a. Wit-
tenderg. Hr. Gutsbeſ. Thormann a. Köthen. Hr. Oekonom Güu-
ther a. Magdedurg.

Stadt Hamburg Hr Partik. Calvetti a. London. Die Hrry. Kaufl.
Henkhuſen a. Riga, Lenneberg a. Mainz Veit a. Berlin, Beyer a.
Crefeld. Hr. Oekon Schulze a. Oresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kotze
a. Wegersleben. Hr. Lieut v Schornofeky a. Bamberg. Hr. Fabr.
Borne a. Erfurt. Hr. Partik. Grunewald a. Berlin.
Hollbrecht a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kronfels a. Bern,
Diesneck a. Aachen, Schenbrecht a. Wünſter.

Schwarzen Bär: Hr. Bergbeamte Müller a. Gr. Pöh'a. Hr. Fa
brik. Panſtein a. Plauen. Hr Gu'sreſ. Schulze a. Gernrode. Die
Hrrn. Kaufl. Schrei a. Damm, Jocobſon a. Wortttz Muthreich a.
Bleicherode. Weiſtenſtein a. Dingelſtedt.

Goldnen Kugel Die Hrru. Kaufl. Schmiedel a. Magdeburg Fou
man u. Nieritz a. Frankfurt a d. O. Hr. Gutebeſ Reipitzſch a.
Danzig Hr. Schiffs-Rheder Hö kens u. Hr. Mäkler Feldſtein a.
Pamburg. Hr. Fleiſchermſtr. Bader a. Oranienbaum.

Zur Eiſenbahn Hr. Part. Hirſchberg mit Familie a Danzig. Hr
Beamter Broßmann u. Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin. ör. Ren-
tier v. Coming a. Riga. Hr. Graf Mandüff l a. St. Petersbuig.
Hr. Stugd, v. Sternberg a. Aachen. Hr. Kaufm. Beryer a. Frankfurt.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Vormittag 11 Uhr erfolgte
gluckliche Entbindung meiner lieben Frau
Emilie geb. Hey, von einem derben und
muntern Knaben zeige hierdurch ſtatt je-
der beſonderen Meldung allen lieben
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an.

Halle, den 24. Februar 1844.
Franz Friebel.

Verlobungsanzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie

mit Herrn Barnitſon in Halle beeh-
ren ſich nur auf dieſem Wege ergebenſt

anzuzeigen n rCuculau bei Köſen,
den 25. Febr. 1844.

der Amtmann Hildebrand und Frau.
w. e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sammtliche Ortsbehörden des Saal-
kreiſes werden hierdurch aufgefordert, Be-
hufs Fertigung der Stammliſten die erfor-
derlichen Extracte uber die im Jahre 1824
in ihren Ortſchaften gebornen Individuen
mannlichen Geſchlechts von den Herren
Predigern ſich zu erbitten, die, nach 9. 1.
der Jnſtruction vom 13. April 1825 (Amts-

blatt de 1825 Seite 221 seqq.) zu erlaſ-
ſende Meldungsaufforderung ungeſaäumt an
den geeigneten Stellen auszuhangen, ſo-
dann ohne Verzug die Stammliſten unter
Beobachtung der 9. 1. der angezogenen Jn-
ſtruction enthaltenen Vorſchriften, und der
weiter unten folgenden Anweiſung zu ferti-
gen, und ſolche zur Anfertigung der Ge-
neralliſte fur das diesjahrige Erſatz Ge-
ſchaft ſpäteſtens bis zum 15. Marz d.
J. mit den Paſtoral-Extracten unfehlbar
nir einzureichen

Zur Aufnahme in die Stammliſten kom-
men:
A. alle Diejenigen, welche in den Jahren

18.0, 1821, 1822 und 1823 im Orte
ſelöbſt geboren wurden, noch nicht zur
Einſtellung gekommen ſind, oder ſonſt
noch keine definitive Entſcheidung erhal-
ten haben und dienen fur dieſe Klaſſe
die vorjahrigen, berichtigten Stammliſten,
aus welchen alle Diejenigen aufzuneh-
men ſind, welche nicht geſtrichen worden.

B. Alle die, welche nach dem Extracte
aus dem Geburtsregiſter vom
nuar bis letzten December 1824 gebo-
ren ſind.

C. Außer vorbezeichneten Mannſchaften
ſind noch aufzunehmen alle diel, welche
in den Jahren 1820 bis 1824 auswarts
geboren wurden und deren Aeltern im
Orte wohnen, oder die als Geſinde,
Lehrburſchen, Geſellen c. ſich darin auf-
halten, inſofern ſie nicht ſich Sorkver

Ja

ſtucke ſind den Stammliſten beizufugen und

7

ausweiſen konnen, daß ſie bei fruheren
Aushebungen bereits eine definitive Ent-
ſcheidung, wornach ſie von kunftigen Ge-
ſtellungen entbunden ſind erhalten ha-
ben. Auf dieſe auswarts geborne Mann-

ſchaften iſt die großte Aufmerkſamkeit zu
richten damit derartige Jndividuen nicht
uübergangen werden, oder erſt ſpaäterhin
mit großem Uebelſtande in den Liſten
nachgetragen werden muſſen. Deshalb
iſt nach ſolchen Jndividuen in jeder Fa-
milie genaue Nachfrage zu halten, auch
die Eingangs erwähnte Meldungsforde-
rung unbedingt ſofort auszuhangen.

Da, wo Bedenken uber die Richtig-
keit der Alters- Angaben obwalten, iſt die
Beibringung von Geburtsſcheinen, und von
denjenigen, welche ihrem Alter nach ſchon
fruher ſich geſtellt haben muſſen, ein Ge-
ſtellungsſchein zu erfordern. Dieſe Beweis-

daruber das Nöoöthige darin zu bewerken.
Bei Denjenigen, welche behaupten fruher
ſchon im Saalkreiſe ſich mit geſtellt zu ha-
ben, iſt in der Stammliſte der Ort anzu-
geben, bei welchem die Geſtellung erfolgte.
Auch iſt bei jedem Militarpflichtigen der
jetzige Wohnort der Aeltern zuverläſſig mit
anzugeben, damit hinſichts der im Orte
Gebornen, deren Aeltern aber verzogen ſind,
die erforderlichen Ueberweiſungen und hin-
ſichts der auswarts Gebornen die nöthigen
Mittheilungen und Nachfragen gemacht wer-
den können. Was nun die Form der Stamm-
liſten anlangt, ſo ſind von jetzt an die Mi-
litärpflichtigen jahrgangsweiſe hinter einan-
der ſo aufzuzeichnen, daß die alteſten zuerſt
kommen und die jungſten ſchließen, alſo
zuerſt die 1820 Gebornen, dann die aus
dem Jahre 1821 und ſo fort, und zwar ſo,
daß ſie in jedem Jahrgange nach dem An-
fangsbuchſtaben ihrer Namen aufgefuührt
werden.

Uebrigens ſind alle im militärpflichtigen
Alter ſtehende, alſo die in den Jahren
1820 bis inel. 1824 gebornen Manner ver-
pflichtet, ſich unaufgefordert bei der Be-
hörde ihres Aufenthaltsorts zu melden, um
ſich entweder in die Stammliſte aufnehmen
zu laſſen, oder aber nachzuweiſen daß ſie
zur Muſterung nicht weiter verbunden ſind.

Die, welche dies rechtzeitig unterlaſſen,
ſo daß ſie zur Muſterung nicht herangezo-
gen werden köönnen, haben bei ſpaäterer Auf-
findung zu erwarten, daß ſie aller etwani-
gen Reklamations Grunde wegen hausli-
cher Verhältniſſe verluſtig gehen, und, wenn
ſie tauglich befunden werden ſollten, ohne
Ruckſicht auf ihre Looſungsnummer werden
eingeſtellt werden. Jm Nichttauglichkeits-
falle haben ſie Strafe zu gewartigen.

Halle, am 19. Februar 1844.
Der Landrath des Saglkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Der Eigenthumer des zu Bennewitz

sub Nr. 5. belegenen ehemals Fritſche-
ſchen Anſpannerguts hat mich mit der
Dismembrirung dieſes Grundſtucks und
dem öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe
der einzelnen Ackerparcelken beauftragt.

Zur Abgabe der Gebote hierauf habe
ich einen Termin auf

den 16. März d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Gute ſelbſt anberaumt, zu welchem
ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß ich auch ſchon vor dem Termine Ge
bote auf den ganzen Gutscomplexus an
nehme und bei deren Annehmbarkeit zum
Abſchluſſe des Geſchafts autoriſitrt bin.

Das Gut ſelbſt liegt zwei Stunden
von Halle unmittelbar an der von da
nach Leipzig fuührenden Eiſenbahn und
ganz nahe an dem Anhaltepunkte Grö-
bers. Es halt laut Extracts aus dem
Vermeſſungs und Bonitirungs Regiſter
336 Magdeburger Morgen 52 [Ruthen
Areal, namlich

325 Magdeb. Morgen Feld, durchgängig
ſchönſter Raps-, Weizen-, Gerſten-

und Kleeboden;
7 Morgen ein Und zweiſchurige Wieſen

und
4 Morgen 52 Ruthen mit Obſtbau-

men beyflanzte Kabeln, Weide, Holz,
Gewaſſer, Garten und Hofraum.

Die Wirthſchaftsgebäude und das herrſchaft
lich eingerichtete Wohnhaus ſind meiſt in
gutem Stande. Das Jnventarium an
Vieh, Schiff und Geſchirr iſt durchaus
vollſtändig und in beſter Beſchaffenheit

Namentlich befinden ſich auf dem Gute
7 tuchtige Pferde, 19 Stück Rindvieh,
150 Stück Schaafe, 13 Schweine.

Der Hypothekenſchein und die Verkaufs-
bedingungen fur den Einzel- und Geſammt
Verkauf, ſowie der Plan, nach welchem
die einzelnen Feldgrundſtucke zum Verkaufe
ausgeboten werden können in meiner Ex
pedition (Bruderſtraße Nr. 206) und auf
dem Gute ſelbſt eingeſehen werden vor-
laäufig wird nur noch bemerkt, daß bei
einem Verkaufe im Ganzen ein zu 3
Proc. verzinsbares und in 6 Jahren un-
kuündbares Kapital von 14,000 Thlr. auf
Anrechnung der Kaufſumme mit zu uber
nehmen iſt.

Halle, den 19. Februar 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Der Reſt von Braunkohlenſteinen (30
Tauſend Stuck) werden in dieſer Woche zu
Waſſer hier ankommen und ſind ſolche bil
ligſt abzulaſſen von

F. W. Ruüprecht.



Den Empfang meiner neuen
Frankfurter

zeige ich einem
Meßwaaren

ſehr geehrten hieſigen und auswar
tigen Publikum unter Zuſi
ſtellung ganz ergebenſt an.

cherung ſolider Preis-

C. C. Sr.G

An e digtl auf Stüler's Predigtenwelche ſubſeribiet haben.

Daß die Subſcriptionsgelder fur die
Stuler'ſchen Predigten des geringen Er-
trages wegen nicht hingereicht haben zur
Gründung einer Anſtalt fur moraliſch ver
wahrloſte Kinder, und deshalb in eben dem
Sinne aber zu anderem Zwecke zum
Bau eines neuen Schulgebaäudes in Wei-
ſenborn in der Ephorie Liſſen darge-
reicht worden ſind, zeigen hierdurch mit
herzlichem Danke den freundlichen Theil-
nehmern an

Weiſenborn, den 24. Febr. 1844.
verwittw. Stuüler,
Recke, Paſtor.

Außerdem ſind noch immer Exemplare
haben in der Buchhandlung des Hrn.

Muhlmann in Halle.

Ein ordentliches Madchen ſucht einen
Dienſt wo möglich den erſten Maärz. Zu
erfragen Alter Markt Nr. 494.

Ein in reiferem Alter ſtehendes Mäd
chen aus gebildetem Stande und achtbarer
Familie, wünſcht zu Oſtern oder ſpäter, in
der Stadt oder auf dem Lande, in ein Haus
einzutreten, wo ſie der Wirthſchaft vorſtehen,
nach Befinden auch die Erziehung von Kin-
dern übernehmen könnte. Geneigte Anträge
gelangen unter der Aufſchrift: O. N. O.
poste restante Merseburg, franco.
an die Suchende, welche übrigens auf hohen
Gehalt nicht Anſpruch macht.

Grundſtücken Verkauf.
Ein Rittergut, zwei Landgüter unweit

Leipzig, ein ſehr ſchönes Freigut zwiſchen De
litzſch und Eilenburg, ſo wie einen Gaſthof und
mehrere Reſtaurationen habe zum Verkauf
im Auftrage.

Leipzig im Monat Februar.
Notar Glöckner, kl. Fleiſcherg. Nr. 15.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch aus guter Familie,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
kann zu Oſtern d. J. in meiner Material
Taback und Wein Handlung unter billigen
Bedingungen als Lehrling placirt werden.
Darauf Reflektirende wollen deshalb gefal-
ligſt mit mir in Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 23. Febr. 1844.
C. W. Klingebeil.

Feine und mittelfeine Tuche, in allen
Farben verkauft billig Jgnatz Albrecht,
große Ulrichsſtraße und Promenaden-Ecke.

Aecht farbige Kattune, als auch wollene
und halbwollene Kleiderſtoffe, werden billig
verkauft bei Jgnatz Albrecht in Halle.

Von dem angekuündigten Archangelſchen
Sommer Roggen ſind den 26. d. M. auf
hieſigem Bahnhofe einige Wispel zur Ab-
holung und ſpater in meiner Wohnung ge-
gen Zahlung in beliebiger Scheffelzahl zu
haben, und nehme ich noch Beſtellung dar-
auf, ſowie auf 5 Wispel Pferdebohnen,
entgegen.

G. C. Bieler, Halle Nr. 1504.

Geräucherten Rheinlachs bei

J. A. Pernice.

Um unſern am 5. d. M. im Saalſtrom
verungluckten Sohn noch einmal ſehen und
wo möglich begraben laſſen zu können, bitten
wir dringend einen Jeden, welchen es viel-
leicht vorbehalten ſein ſollte, ſelbigen dem
Waſſer zu entreißen, ſofort uns davon zu
benachrichtigen. Deſſen Bekleidung war
eine Ginghamjacke, ſchwarze Weſte, graue
Zeughoſe, blauwollne Halsbedeckung und
Halbſtiefeln.

Der Maurer Stock nebſt Frau, wohn-
haft zu Halle, Gottesackergaſſe Nr. 1573,

Ferſtſchriften von Karl
Steiger.

Zweite verbeſſerte, mit einem Anhang
„Gebete“ vermehrte Auflage.

Verlag von Scheitlin und Zollikofer
und durch jede Buchhandlung Deutſchlands

und der Schweiz, in Halle namentlich durch
R. Mühlmann zu beziehen

Glück, Heil und Seligkeit.
Ein Konfirmations und Feſtgeſchenk

von
Karl Steiger.

Verfaſſer der Wochenſchriften.
Mit Stahlſtich. Geheftet 15 Ngr.

Obwohl dieſe Ausgabe bedeutend vermehrt
iſt und mit einem neuen Stahlſſtich geziert,
ſo iſt der ſeitherige Preis dennoch nicht erhöht.

Bei Abnahme von wenigſtens 12 Ex. er
mäßigen wir denſelben auf 12 Ngr.

Zu Feſtgeſchenken ſind von demſelben Ver
faſſer noch beſonders empfehlenswerth:

Wecker und Warner
für

Jung und Alt.
Zunächſt für Konfirmanden.

Preis 5 Ngr.
Eine treffliche Schrift, die ſich außerge

wöhnlich günſtiger Beurtheilungen zu erfreuen
hatte. Der billige Preis eignet dieſe Schrift

beſonders als Geſchenk auf dem Lande.
Sitten und Sprüche der Heimath.

Ausgabe mit 4 Kupf. Zwei Theile in
1 Band. 1 Thlr. 15 Nygr.

Kleine Wochenpredigten über des
Chriſten Stimmung und der Welt Ton.
2 Bändchen. Beide Theile in einem ele
ganten Golddruck-Einband. 1 Thlr. 20 Ngr.

Jch will mich aufmachen und zu
meinem Vater gehen. Ein Erbauungsbuch.
Mit Stahlſtich. Gebunden 1 Thlr. 15 Ngr.

Pretioſen deutſcher Sprüchwörter mit
Variationen. 1 Thlr. 15 Ngr.

Krankenbuch für Tröſtende und Leidende.
Mit 1 Stahlſtich. Preis 1 Thlr. 10 Ngr.

„Du ſollſt nicht ſtehlen.“ Ein Got-
teswort. Geh. Preis 4 Nygr.

Maria von Bethanien. Ein An
dachts- und Gebetbuch für chriſtliche Junger
frauen. Mit Stahlſtich. Preis 1 Thl'

10 Thaler Belohnung ſichere ich dem-
jenigen zu, der mir den Thater anzeigt,
welcher die fur mein Gewerbe nachtheilige
Anzeige in Nr. 45 des Halliſchen Couriers
unter meinem Namen hat einrucken laſſen,
Das Mahlen, Graupen und Hirſeſtam-
pfen hat ungeſtoört ſeinen Fortgang.

Der Muhlenbeſitzer Kahle
zu Schoch witz.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 48.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 48
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







